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Subventionierung des Dortmunder Flughafens durch neues Förderprogramm?  

 
 
Presseerklärung  
 
 
Das NERES-Förderprogramm, das den Fluglinien in Dortmund eine günstige Entgeltordnung 
verschaffte, läuft zum 30.06.09 aus. Das Förderprogramm wird als sogenannte „Anlaufbeihil-
fe“ seit November 2006 von der EU-Kommission beihilferechtlich geprüft, denn NERES be-
deutet für Billigairlines Preissenkungen von bis zu 70% gegenüber gegenüber der genehmig-
ten Entgeltordnung. Bis heute ist unklar, inwieweit diese Dumpingpreise gegen geltendes 
Recht verstoßen.  
 
Dazu der GRÜNE OB-Kandidat und Fraktionssprecher Mario Krüger: „Von daher ist die 
neue, ab 01.07.09 gültige Entgeltordnung, die angeblich auf „marktfähige“ Konditionen setzt, 
von besonderem Interesse. Wenn schon die alte Entgeltordnung plus NERES den wirtschaftli-
chen Abstieg nicht verhindern konnte, müssten die „marktfähigen“ Entgelte logisch gesehen 
noch niedriger als die alten Konditionen liegen. Für uns stellt sich die Frage, inwieweit eine 
solche Entgeltordnung unter dem Gesichtspunkt der Kostendeckung genehmigungsfähig wä-
re. Klar ist aber schon jetzt, dass selbst die denkbar günstigsten Konditionen weitere massive 
Verluste beim Flughafen nicht verhindern können.“  
 
Außerdem hat die Bundesregierung soeben das Flughafenkonzept 2020 verabschiedet, das 
den Ausbau von Regionalflughäfen einschränken wird. Dazu Mario Krüger: „Wenn Bedarf 
und wirtschaftliche Tragfähigkeit zukünftig nachgewiesen werden müssen, ist der Ausbau des 
Flughafens in weite Ferne gerückt. Die Passagierzahlen gehen in den Keller und der Flugha-
fen entpuppt sich mehr und mehr als eine Investitionsruine, die durch Dumpingpreise nicht 
saniert werden kann. Warum die SPD trotzdem unberirrt am Ausbau des Flughafens festhält, 
bleibt ihr Geheimnis. Aus unserer Sicht ist ein schrittweiser Rückbau der einzig gangbare 
Weg, um die Subventionen auf Dauer zu senken.“  


